
Schein und Wirklichkeit 
Bundesbank-Falschgeld-Schulung für Berufsschülerinnen und -schüler im Einzelhandel 

Echt oder gefälscht? 26 angehende Kaufleute im Einzelhandel sowie 
Verkäuferinnen und Verkäufer der Klasse 11EH7 sind an diesem Frei-
tagvormittag froh, nicht an der Kasse ihres jeweiligen Ausbildungs-
betriebes zu sitzen und in wenigen Sekunden über echt oder ge-
fälscht entscheiden zu müssen. Die meisten von ihnen halten näm-
lich heute zum ersten Mal Falschgeld in ihren Händen. 

Was im richtigen Leben als Straftatbestand gilt, nämlich gefälschte 
Banknoten anzunehmen und weiterzugeben, ist unter der sachkun-
digen Leitung von Wilfried Strube, einem Mitarbeiter der Deutschen 
Bundesbank aus Frankfurt, Teil der Übung bei der praktischen Schu-
lung in Falschgelderkennung, die in der zweiten Dezemberwoche 
2021 von Fachlehrer Reiner Engel organisiert und von insgesamt 
zehn Berufsschulklassen der Abteilung Einzelhandel an der Paul-
Julius-von-Reuter-Schule wahrgenommen wurde. 

„Fühlen, sehen, kippen“ heißt hier die Zauberformel, um echtes von 
falschem Bargeld zu unterscheiden. Dann gilt es, möglichst stressfrei 
zu reagieren und eine Falschgeldentdeckung zu melden. 

Die fünf Sicherheitsmerkmale, nämlich das Wasserzeichen, das Sa-
telliten-Hologramm, den Sicherheitsfaden sowie die Smaragdzahl 
und die taktilen Merkmale sind vielen Auszubildenden aus ihrem Be-
rufsalltag an der Kasse bekannt und so bietet diese regelmäßig im 
Schuljahr wiederkehrende Veranstaltung eine gute Gelegenheit, das 
Wissen zu vertiefen und es in praktischen Übungen zu testen.  

Neben den unterschiedlichen Möglichkeiten der Falschgelderken-
nung, auf die Winfried Strube die Auszubildenden innerhalb der 90-
minütigen Schulung am Beispiel von Originalfälschungen hinweist 
sowie den Verdachtsmomenten, die er fachkundig beschreibt, liegt 
ihm besonders das richtige Verhalten bei der Falschgeldentdeckung 
am Herzen. Gibt es eingeführte Routinen in den Ausbildungsbetrie-
ben für solch heikle Situationen?  

Zu klären bleibt für die Berufsschülerin-
nen und -schüler, an welchen internen 
Vorschriften sie sich im Ernstfall orien-
tieren können und wer dann ihr zentra-
ler Ansprechpartner im Geschäft ist.  

Da Falschgeldfälle recht häufig an der 
Kasse vorkommen, weist der Fachmann 
von der Deutschen Bundesbank am 
Ende der Veranstaltung die interessier-
ten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eindrücklich darauf hin, jegliche Selbst-
gefährdung bei der Falschgeldentde-
ckung zu vermeiden. 
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